
Online Workshop »Auf den Spuren Bildender Künstlerinnen – Rechercheergebnisse 

2024«  

am 4. Dezember 2024 │ 14-19 Uhr 

 

 

Anmeldung unter: 

https://us06web.zoom.us/meeting/register/tZEtfuuorT8iE9D9HDadGbP-HBfC46xa58eC 

 

 

 

Programm 

 

14:00 Uhr Vorstellung: Das Projekt »Auf den Spuren Bildender Künstlerinnen«  

Cornelia Rößler, Sprecherin des Deutschen Künstlerbunds 

 

14:15 Uhr Rechercheergebnisse der Stipendiatinnen 

 14:15 Uhr Gala Goebel zu Brigitte Tast 

 14:30 Uhr Magdalena Kallenberger zur Künstlerinnengruppe Erfurt 

 14:45 Uhr Hyunju Oh zu Theresa Hak Kyung Cha 

 15:00 Uhr Cornelia Renz zu Eva Maria Marcus 

 15:15 Uhr Ani Schulze zu Marta Hegemann 

 15:30 Uhr Lea Wittich zu Helga Sophia Goetze 

15:45 Uhr Fragen und Antworten  

 

16:00 Uhr Keynote: »Auf Biografien und Methoden anderer Künstlerinnen schauen. 

Weibliche Vorbilder in der Kunst«.  

Simone Demandt, Künstlerin und künstlerische Expertin im Projekt 

 

 

16:30 Uhr PAUSE 

 

 

17:00 Diskurs: Diskussion zu den Rechercheergebnissen der Stipendiatinnen 

 

17:30 Uhr Keynote: Die Sichtbarkeit Bildender Künstlerinnen in Rheinland-Pfalz 

Julia Malcherek, Leiterin des »Kunst-Mentoring«, einem Projekt des Kulturbüros Rheinland-Pfalz 

 

17:45 Uhr Keynote: »Our Voice« – Die Ausstellung des Projekts im Jahr 2025 

Dr. Almut Hüfler, Kuratorin 

 

18:00 Uhr Keynote: Künstlerinnen im Deutschen Künstlerbund – Zehn Biografien  

Antonia Moldenhauer, Kunsthistorikerin 

 

18:15 Uhr Fragen und Antworten 

 

18:30 Uhr Abschluss: Und jetzt? Folgerecherchen 

Cornelia Rößler, Sprecherin des Deutschen Künstlerbunds 

 

18:45 Uhr Ende des Workshops 

 

»Auf den Spuren Bildender Künstlerinnen« ist ein Kooperationsprojekt des Deutschen Künstlerbunds und des 

»Kunst-Mentoring«, einem Projekt des Kulturbüros Rheinland-Pfalz. Es wird finanziert durch das Ministerium für 

Familie, Frauen, Kultur und Integration des Landes Rheinland-Pfalz sowie im Jahr 2024 in Kooperation mit der 

Stiftung Kunstfonds realisiert. Das Stipendium für Ani Schulze wird vom Arp-Museum Bahnhof Rolandseck 

finanziert. Im Jahr 2025 sind die Ausstellung »Our Voice«, ein Symposium sowie abschließend eine Online- 

Dokumentation geplant.  

 

 

https://us06web.zoom.us/meeting/register/tZEtfuuorT8iE9D9HDadGbP-HBfC46xa58eC

